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Kinderfreizeit auf der Hütte, 04.08.-06.08.2011  

Gudrun Dausacker, Tel.: 09364-815834 

Rosemaries Kunstfreizeiten auf der Hütte waren immer sehr beliebt. 

Wir wollen diese Idee wieder aufleben lassen und laden alle interessierten Kinder zwischen 6 und      
12 Jahren zu einer Hüttenfreizeit ein. Auf dem Programm werden vor allem 
Spiele und Beschäftigungen in der schönen Natur rund um die Hütte stehen.  

Da nicht mehr als 12 Kinder teilnehmen sollen, wäre es schön, wenn Ihr eure 
Kinder frühzeitig anmelden würdet, spätestens allerdings bis 10.07.2011.  

Ich werde mit den Kindern beschäftigt sein, deshalb brauche ich die 
Unterstützung von  2 Müttern, Vätern, Omas oder Opas, die die Verpflegung 
übernehmen könnten.  

Bitte meldet euch (am liebsten per Mail) bei Gudrun Dausacker, gudrun.dausacker@t-online.de 

 

Bihi 

Ja hört mal, der erste Teil vom Winter hat mir ganz gut gefallen, obwohl der Schnee ganz schön hoch war 
und ich mich tüchtig plagen musste. Als er dann so schnell weg war, habe ich mich mal auf die Suche nach 
meinen schwedischen Artgenossen gemacht. Habe auch immer „hej do, hej do“ gerufen, aber keine 
Antwort bekommen. Wohin sind die nur alle verschwunden? Waren sie vom 
Heimweh geplagt und sind zurück in die Heimat geflogen? Hoffentlich ist ihnen 
nicht der Fuchs über den Weg gelaufen. 

Schön, dass inzwischen der Frühling ins Land gekommen ist. Da war dann 
wieder Leben am Berg und an der Menschenhöhle. Bei den Fichten wurde 
gesägt und Ordnung gemacht. Wenn es dort so schön wird, kann ich mir 
vielleicht einen Unterschlupf bauen und immer ein Auge auf die Menschen 
haben. 

Neulich haben sie laut gejammert, geschimpft und nach der Polizei gerufen 
wegen ihrer armen Autos. Was verstehe ich davon, dass Reifen kaputt sind, Außenspiegel abgerissen und 
Scheibenwischer abgebrochen worden sind. Wieviele sind neun Autos? Haben die jungen Menschen mit 
Tarnkleider wie mein Federkleid was damit zu tun, die sich an meinem Berg im Wald verstecken? Darüber 
muss ich erst mal lange nachdenken. 

Euer Birkhahn vom Himmeldunk  
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Mitgliederversammlung am 14.04.2011 
Bei der ordnungsgemäß eingeladenen Mitgliederversammlung waren 64 Mitglieder anwesend. Unter ihnen 
auch die Ehrenräte Edmund Karg und Lothar Fell. Für die später anstehende Wahl hatte es sich ergeben, 
dass ein weiteres Beiratsmitglied (für die Sektionsmitteilung Bergbund-aktuell) zur Wahl steht. Die 
Versammlung ist mit der Erweiterung der Tagesordnung einverstanden.  

Helga Leutner verlas das Protokoll der 
Mitgliederversammlung von 2010. 

Margot Kraus berichtete über das abgelaufene Jahr, das 
recht gut verlaufen sei. 

Auch die Mitgliederentwicklung ist weiterhin gut. 

Unsere zweite Vorsitzende Rosemarie Rüttinger, die im 
November 2010 verstorben ist,  war 37 Jahre beim 
Bergbund und 25 Jahre in der Vorstandschaft tätig. Ihr 
Tod berührt uns tief, da sie für uns eine beliebte 
Bergkameradin und Freundin war. Margot bittet die 
Versammlung zum Totengedenken aufzustehen.  

Die Teilnahme an den Sektionsabenden iset im Vergleich zu den Vorjahren leicht sinkend gewesen ist.  

Es haben sieben Vorstandssitzungen und ein Treffen mit den Ehrenräten stattgefunden. Da es sich 
abzeichnete, dass wir uns für diese Sitzungen einen neuen Raum suchen mussten, nahmen wir eine gute 
Gelegenheit war und mieteten uns bei der Fa. Hilpert in der Werner-von-Siemens-Straße ein. 

Gerne traf man sich im Herbst bei der Tagung der Bergbünde auf der Mitteralm (Bergbund Rosenheim) 
zum Gedankenaustausch.  

Der Schatzmeister Horst Bauer stellte in seinem Bericht die Ein- und Ausgaben gegenüber. Aufgrund der 
guten Mitgliederentwicklung und Bewirtschaftung der Hütte konnten weitere Rücklagen gebildet werden. 

Karlheinz Kretzer sprach für die Revisoren und bestätigt die ordentliche und übersichtliche Kassenführung 
und deren Belege. 

Auf Antrag von Günter Gallena wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet. 

Berichte der Gruppenleiter 

Jugendreferent Thomas Hochrein berichtete von der gut angelaufenen Kooperation mit der Sektion 
Würzburg im Jugendbereich. Leider ließ die Beteiligung unsererseits zu wünschen übrig. Weiter berichtete 
er vom Hafenfest am Cinemaxx und bedankt sich bei allen Helfern, die bei den Kletterterminen dabei 
waren. 

Wanderwart Dieter Christ konnte wie in den Jahren zuvor nicht anwesend sein. In seinem schriftlichen 
Bericht teilte er mit, dass zehn Monats- und acht Mittwochswanderungen stattgefunden haben sowie auch 
die Abschlusstour. Er erklärte sich schriftlich bereit, dass er für weitere zwei Jahre dem Bergbund als 
Wanderwart zur Verfügung steht. 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit Katrin Selsam-Geißler konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht 
anwesend sein. Leider kann sie auch in Zukunft aus familiären Gründen nicht mehr am Bergbund-aktuell 
mitarbeiten. 

Die letzten Mitteilungen hat Wolfgang Greubel für uns auf den Weg gebracht. Er will weiterhin im 
Redaktionsteam mitarbeiten. 

Hüttenwart Ernst Kraus berichtete von den Arbeitseinsätzen an der Hütte: Auch der Wirtschaftsbetrieb auf 
unserer Hütte läuft dank unserer Hüttendienste sehr gut. Für den Aufenthaltsraum wurden zwei neue 
Tische beschafft und für den Trockenraum ein neuer Ofen. Er erwähnte, dass ein Aquarellbild mit einer 
Rhönlandschaft von Rosemarie Rüttinger einen würdigen Platz in der Hütte gefunden hat. 

Mitgliederverwaltung Bruno Eich: Er berichtete, dass er alle zwei Monate den Mitgliederstand mit dem 
Hauptverein abgleicht, der z. Zt. 696 beträgt. Eingetreten sind im laufenden Jahr 52, ausgetreten sind 20, 
also ein Plus von 32 Mitgliedern. 
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Ausbildungsreferent Heinz Schecker berichtete, dass die Zusammenarbeit mit den anderen 4dav-Sektionen 
sehr gut ist. Ob Fränkisches Kletterwochenende, Grundlagenkurs im winterlichen Gebirge oder verschiedene 
Skitouren, die Touren erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Beirat Naturschutz: Ulla Schüler berichtete von einer Veranstaltung in Oberelsbach, in der es um die 
Kernzonenerweiterung des Biosphärenreservates Rhön ging. 

Beirat Frauenkreis: Hiltrud Schömig berichtete, dass sich – wie auch in den vergangenen Jahren – immer 
noch 14 Frauen einmal im Monat treffen. Sie gab bekannt, dass der Frauenkreis in diesem Jahr 30 Jahre 
besteht und dieses Jubiläum im Herbst gebührend gefeiert wird. Näheres wird dann zu gegebener Zeit 
bekannt gegeben. 

Beirat Hüttenverwaltung: Franz Haimann berichtete im Anschluss, dass er im vergangenen Jahr mehr 
Einnahmen verzeichnen konnte. Ein Lob an die Hüttendienste, und ihre gute Bewirtschaftung. 

Manuel Menig (komm. Beirat) erläuterte, wie die Arbeit an der neuen Homepage laufen wird. Nachdem die 
neue Seite eingestellt ist, wird er die Seite entsprechend pflegen. Er steht im Anschluss zur Wahl als Beirat. 

Wolfgang Greubel (komm. Beirat) stellte sich der Versammlung vor. Er unterstützte bereits die Erstellung 
von Ausgabe 01/2011 der Sektionsmitteilung Bergbund-aktuell und bringt sich gerne redaktionell ein. Er 
steht im Anschluss zur Wahl als Beirat. 

Margot Kraus bedankt sich für die erstatteten Berichte. 

Mit einem Blumengruß wurde Helga Leutner als Schriftführerin nach 8 Jahren verabschiedet. Margot dankte 
auch ihr für ihre Arbeit in der Vorstandschaft.  

Vorstandswahlen 

Im Anschluss an die Berichte fanden die turnusgemäßen 
Vorstandswahlen statt. 
2. Vorsitzender: Frank Baumer    
Schriftführerin: Silvia Zweyer 
Beisitzer: 
Wanderwart: Dieter Christ (schriftliche Zustimmung lag vor) 
Mitgliederverwaltung: Bruno Eich 
Beiräte 
Referat Internet-Seite: Manuel Menig 
Redaktion Bergbund-aktuell: Wolfgang Greubel 
Frauenkreis: Hiltrud Schömig 
Kassenrevisor: Karl-Heinz Kretzer 
Gerd Hofmann bedankte sich für die reibungslose Wahl und wünschte 
der zukünftigen Vorstandschaft viel Glück bei ihrer Arbeit! 

Haushaltsplan 2011 und Mitgliedsbeitrag 2012 

Die Versammlung beschloss einstimmig den Haushaltsplan für 2011, der von unserem Schatzmeister Horst 
Bauer vorgestellt und erläutert wurde.  

Die Vorstandschaft sieht keinen Grund, die Beiträge für 2012 zu erhöhen.  

Anträge, Sonstiges 

Margot stellte den Antrag von Lothar Fell vor, der fristgerecht eingegangen ist. Er schlägt vor, für Ein-Tages-
Wanderungen bzw. Kulturfahrten dem Führer eine Aufwandsentschädigung in Höhe von € 25,00 zu zahlen. 

Der Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen. 

Nach einem Beschluss der Vorstandschaft können Auslagen von Veranstaltungen erstattet werden, wenn 
großes Vereinsinteresse vorliegt (z.B. Abschlusstour). 

Edmund Karg wendete ein, dass es üblich sei, auch bei anderen Veranstaltungen eine Teilnehmer-Gebühr 
zu entrichten. 

Nach kurzer Diskussion mit den Mitgliedern erklärte Margot Kraus, dass die neue Vorstandschaft klären 
wird, ob die Beschlüsse auch rückwirkend ab Jahresbeginn gelten könnten. 
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Hüttendiensttagung und Arbeitstour 

Hüttendiensttagung 

Zur Hüttendiensttagung am 02.04. und zur Arbeitstour am 30.04. hatten wir beste Wetterbedingungen in 
der Rhön.  

Zur Hüttendiensttagung war ungefähr die Hälfte der Aktiven zur Hütte gekommen. 

Nach Kaffee und Kuchen wurde der Ablauf eines normalen Wochenendes besprochen und wo man Hilfe 
für unvorhergesehene Ereignisse findet. 

Dazu wurde der blaue Ordner (aus dem Hängeschrank wo auch das Hüttenbuch liegt) durchgesprochen. 
Änderungen können dort jederzeit nachgelesen werden. 

Der Wirtschaftsbetrieb unserer Hütte funktioniert dank unserer engagierten Hüttendienste sehr gut. Fast 
alle können bereits am Freitagabend die Hütte öffnen, was auch häufig von den angemeldeten Gruppen 
angefragt wird. Diese Gruppen beenden ihren Aufenthalt dann in der Regel am Sonntagmorgen. Die 
Regelung, dass der Hüttendienst die Hütte ab16 Uhr schließen kann, hat sich bewährt. In den Sommer- 

und Herbstmonaten gibt es 
allerdings auch Gäste, die die 
herrliche Abendstimmung noch 
länger genießen möchten. Das 
muss der Hüttendiensthabende 
dann selbst entscheiden, wobei 
die Gäste mittlerweile wissen, 
dass am Sonntag um 16 Uhr 
Feierabend ist und sie sind 
auch verständnisvoll. 

Die praktischen Fragen um 
Fensterläden, Ofen heizen (im 
Specksteinofen mussten 
zwangsläufig neue Schamotte-
Steine eingesetzt werden) oder 
die Bedienung der 
Brennstoffzelle konnte der 
Hüttenwart Ernst anschließend 

beantworten. Auch der Hinweis, dass die 
Kellertüre immer geschlossen werden 
muss, durfte nicht fehlen. Im Herbst hatten 
wir mit einer Mäuseplage zu kämpfen.  

Der schneereiche Frühwinter hat unserem 
Wald schwer zugesetzt. So wurde das 
HDT-Wochenende gleich mit einer 
Arbeitstour verbunden.  Danke jenen, die 
bereits am Freitag oder Samstagmorgen 
kamen um mitzuhelfen. Auch in unserem 
Wald wurden durch Schneelast und Sturm 
wieder Baumspitzen abgebrochen und 
Bäume entwurzelt. Der Borkenkäferbefall 
macht es notwendig, dieses Holz möglichst 
schnell aus dem Wald zu holen. 
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Arbeitstour  

Bei der regulären Arbeitstour wurde von 
sieben Frauen unter Mithilfe von zwei 
starken Männern die Hütte fleißig geputzt. 
Von den 16 „Waldarbeitern“ mussten im 
Außenbereich abgebrochene Bäume gefällt 
und Holz aus dem Wald gefahren werden.  

Leider konnte der Landwirt mit dem 
Holzspalter nicht kommen, so dass zwei 
neue Äxte zum Einsatz kamen. Der 
Wildschutzzaun wurde repariert und neue 
Tore eingebaut. 

Eine dritte Waldtour fand gleich in der 
darauffolgenden Woche statt. Zu dritt 

wurden im kleinen Wald die 
abgebrochenen Fichten 
aufgearbeitet und mit dem Goldoni 
zur Hütte gefahren. 

Gib dem Borkenkäfer keine Chance! 

Mittlerweile wurden auch die 
nachwachsenden Büsche auf 
unserem Wiesengrundstück mit der 
Motorsense entfernt, damit der 
Rhöncharakter „offene Fernen“ 
erhalten bleibt. 
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Vormerken: 

Nächste 
Arbeitstour 

am 
24.09.2011 



Grundlagenkurs Winterliches Gebirge  
Wie verhält man sich bei Touren im winterlichen Gebirge? Wie helfe ich mir und anderen in Notfällen? Diese 
und andere Fragen beschäftigten die Mitglieder der 4dav-Sektionen an unserer Würzburger Bergbundhütte 
am Himmeldunk in der Rhön. Es ging um grundlegende Verhaltensweisen. Die zweitägige Veranstaltung war 
ein Angebot der 4dav-Sektionen an ihre Mitglieder. Bei den 4dav handelt es sich um eine Zusammenarbeit 
der vier DAV-Sektionen  Fulda, Bad Hersfeld, Bad Kissingen und dem Bergbund Würzburg. Dieser 
Zusammenschluss wurde gegründet um den Mitgliedern ein vielseitiges Angebot bieten zu können.  

Johannes Fiedler aus Bad Kissingen und Heinz Schecker vom Bergbund Würzburg übernahmen die 
Sicherheitsausbildung, zu der sich elf Teilnehmer bei optimalen Bedingungen eingefunden hatten: es lagen 
15 Zentimeter Schnee und es war zudem recht kalt. 

Der erste Tag war überwiegend mit rein theoretischen Inhalten belegt. Zunächst ging man auf funktionelle 
Kleidung und Ausrüstung im winterlichen Gebirge ein. Im Weiteren befassten sich die DAVler mit der 
Orientierung im Gelände mit Hilfe von Karten und Kompass. In einem weiteren Ausbildungssegment 
beschäftigte man sich mit Schneekunde, und zwar mit Aufbau, Umwandlung, Witterungseinfluss sowie 

Schichtaufbau 
des Schnees.  

Wichtig war hier 
der Umgang mit 
den von den 

Wetterdiensten 
angebotenen 

Daten und deren 
Auswertung. Nur 
so kann man im 
Notfall rechtzeitig 
und in richtiger 
Form einen 

Bergnotruf 
absetzen. 

Des Weiteren 
gingen die Ausbilder auf Gefahren durch Lawinen ein. Im Zentrum standen hierbei Höhenlage, Exposition, 
Geländeform und Hangneigung: Mit den so gewonnenen Kenntnissen kann man Gefahrenstufen und 
Lawinenbericht auswerten und die Gefahrenlage richtig einschätzen. Am Ende dieser Ausbildungseinheit 
befasste sich die Gruppe mit dem Thema „Tourenplanung für Unternehmungen im Winter“. 

Bevor es am folgenden Tag mit der praktischen Ausbildung losging, wurde den Kurs-Teilnehmern zunächst 
ein DAV-Film über Lawinen und die damit verbundenen Gefahren gezeigt. Der anschließende praktische Teil 
beschäftigte sich vor allem mit Funktion und Benutzung sogenannter VS-Geräte (Verschüttetensuchgeräte). 

Mit Hilfe dieser VS-Geräte, die elektrische Signale aussenden 
und empfangen können, ist es möglich Verschüttete in 
Lawinen schnell anzupeilen und im Folgenden auszugraben. 
Hierbei wurde auf die unterschiedliche Handhabung der 
Geräte, deren Funktionsweise und Bedienung eingegangen. 
Die Ausbildung erstreckte sich von einer Grobsuche, 
Feinsuche bis zu einer Punktortung von einfach und mehrfach 

verschütteten Personen. Beim nun folgenden praktischen Einsatz der Geräte gingen die Teilnehmer mit 
großem Engagement zur Sache. Abschließend zeigten sich die Teilnehmer mit dem vermittelten Wissen 
über die richtigen Verhaltensweisen im winterlichen Gebirge sehr zufrieden und hatten das gute Gefühl, für 
Touren im Winter gut gerüstet zu sein. 
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Bergtour in den Dolomiten vom 05. bis 11.09.2010 
Teilnehmer: Gerd Hofmann, Bruno Sittner und Norbert Mohr 

Unsere Bergtour führte uns diesmal in die Dolomiten. Die Regensburger Hütte im Grödner Tal war unser Ziel.  

Abfahrt war am Sonntag um 06.00 Uhr in Geroldshausen. Über die Autobahn Würzburg - München – den 
Brenner erreichten wir gegen Mittag St. Christina i. Gröden. Am Parkplatz der Col Raiser Bahn stellten wir 
unser Auto für die nächsten Tage ab. Die Rucksäcke waren schnell gerichtet und wir stiegen durch das Tal 
des Ruf de Cisles zur Regensburger Hütte hinauf. Unterwegs genossen wir die ersten Ausblicke auf die 
mächtige Geislergruppe. Auf der Hütte  richteten wir uns für die nächsten Tage in einem Dreibettzimmer ein. 
Den Nachmittag verbrachten wir noch bei strahlendem Sonnenschein 
auf der Terrasse vor der Hütte. Der Abend klang bei einem guten 
Essen gemütlich aus. In der Nacht fing es dann zu regnen an. 

Am Montagmorgen war der Himmel noch wolkenverhangen. Wir ließen 
uns beim Frühstück Zeit, denn wir rechneten mit einem Regentag. 
Doch allmählich zeigten sich in der Wolkendecke einige Lücken. Da 
das Wetter für die nächsten Tage auch nicht besonders gut gemeldet 
war, beschlossen wir, den Aufstieg auf den Sas Rigais heute bereits 
anzugehen. Wir richteten unsere Rucksäcke und gingen um 09:00 Uhr 
los. Auf dem Weg Nr. 13 ging es gemächlich aufwärts und wir 
erreichten an der Mittagsscharte den Einstieg zum Klettersteig. Hier 
wurden die Klettergurte angelegt und wir stiegen in den Steig ein. An 
gut griffigem und an ausgesetzten Stellen mit Drahtseilen versichertem 
Fels ging es ohne Schwierigkeiten Richtung Gipfel. Durch das zunächst 
unbeständig aussehende Wetter waren noch nicht viele Bergsteiger 
unterwegs und wir kamen relativ schnell voran. Das Wetter besserte 
sich auch zusehends. Um 13:00 Uhr standen wir am Gipfelkreuz auf 3025 m. Hier herrschte doch reger 
Betrieb. Einige Gruppen waren von 

der anderen Seite über das Wasserrinnental aufgestiegen. Die grandiose Aussicht reichte vom Kronplatz im 
Norden über die Furchetta, den Piz Duleda, den Sellastock, dem Langkofel bis auf die Seiser Alm mit dem 
Schlern. Nach einer ausgiebigen Pause machten wir uns an den Abstieg. Wir wählten den Steig über das 
Wasserrinnental, der uns schwieriger erschien als der Aufstieg, da oft freies Gehen notwendig war. Am Ende 
des Steigs erwartete uns noch einmal ein wunderschöner Aussichtpunkt. Hier reichte der Blick bis auf den frei 
gewordenen Hauptkamm der Zillertaler Alpen. Es ging jetzt über Schuttgelände schnell hinunter bis auf einen 
Wanderweg, über den wir gegen 17:30 Uhr wieder die Regensburger Hütte erreichten. Bei einem Weizenbier 
blickten wir noch einmal zurück auf eine doch noch gelungene und schöne Tour. Der Abend endete mit einem 
guten typischen italienischen Essen und einem Glas Rotwein. 

Die Wetterprognosen für den Dienstag waren alles andere als gut. 
Der Himmel war grau in grau. 

Trotzdem brachen wir zu einer Hüttenrundtour auf. Um 10:00 Uhr 
machten wir uns auf den Weg. Auf den Wegen 13 und 13 b, vorbei 
an der Malga Pieralongia erreichten wir die Panascharte auf 2447 
m. Es begann jetzt an zu regnen. Wir sahen zu, dass wir die 
Sophie Hütte erreichten. Hier machten wir Mittagsrast. Nachdem 
es das Regnen aufgehört hatte setzten wir unsere Tour fort. Vorbei 
an der Curona Hütte bestiegen wir noch den M. Pic. Hier bot sich 
doch noch eine schöne Aussicht auf die von Wolken 
freigewordene Seiser Alm, den Langkofel und den Sellastock. Auf 
dem Rückweg gönnten wir uns noch in der Fermeda Hütte einen 
Cappuccino mit Apfelstrudel und kamen über das Riffugio Col 
Raiser am späten Nachmittag wieder zur Regensburger Hütte 
zurück.    
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Auch der Mittwoch versprach keine Wetterbesserung. Bei 
bewölktem Himmel stiegen wir hinauf zur Pizascharte. 
Zunächst bis zum Abzweig des Weges 17 b und dann 
durch einen Kiefernwald ging es gemächlich nach oben. 
Auf einem Bergpfad wurde es nun doch steiler und über 
versicherte Stufen und Holztreppen ging es bis zur 
Pizascharte auf 2489 m hinauf. Es begann nun kräftig zu 
regnen und wir schauten zu, dass wir zur nahe gelegenen 
Stevia Hütte kamen. In der Hütte fanden wir einen Platz 
und konnten unsere Kleidung trocknen. Bei Käse- und 
Speckbrotzeit ließ es sich gut aushalten. Der Regen hörte 
auf und die Wolken verzogen sich für kurze Zeit, so dass 
wir noch einen Blick auf den Langkofel und die Seiser Alm werfen konnten. Um 12:30 Uhr brachen wir 
wieder auf. Es zogen wieder Wolken herein. Auf dem Rückweg nahmen wir noch den Gipfel des Monte 
Stevia mit und stiegen wieder über die Pizascharte ab. Die Holztreppen und Stufen waren sehr glitschig, so 
dass vorsichtiges Gehen angesagt war. Um 15:00 Uhr erreichten wir wieder die Hütte und waren zum 
zweiten Mal nass geworden. Bei einem Weizenbier waren die Unliebsamkeiten jedoch schnell vergessen 
und nach einer warmen Dusche blieb noch etwas Zeit vor dem Abendessen zur Augenpflege. In der Nacht 
regnete es wieder sehr stark und ausgiebig. 

Der Donnerstag zeigte sich freundlicher. Wir starteten zu einer 
Rundtour. Zunächst im Tal entlang bis zur Scharte Forc. Forces 
de Sieles auf 2505 m und dann den versicherten Steig hinauf 
bis wir am Gipfelkreuz  des Col dala Pieres auf 2747m standen. 
Hier legten wir eine längere Pause ein und genossen die 
herrliche Aussicht auf die Sella, den Langkofel, die Cirspitzen 
bis in das Langental. Nach geraumer Zeit gingen wir auf dem 
Grödner Höhenweg bis zur Stevia Hütte. Hier machten wir 
nochmal eine kurze Pause und stiegen dann über die 
Silvesterscharte auf einem aussichtsreichen Steig ins Tal 
hinunter. Nun noch einmal zweihundert Höhenmeter hinauf und 
wir waren wieder an der Regensburger Hütte.  

Der Freitag begrüßte uns mit strahlendem Sonnenschein. Es 
war jedoch sehr kalt geworden.  

Wir hatten uns den Aufstieg auf den Piz Duleda vorgenommen. 
Durch das Tal Forges se Sieles und das Roha Tal gelangen wir 
zur Rohascharte. Von hier warfen wir einen Blick auf den Aferer 

Geisler. Auf den Aufstieg zum Piz Duleda verzichteten wir, denn wir hatten leider unsere 
Klettersteigausrüstung nicht dabei. So machten wir uns auf den Rückweg, an der Geislergruppe vorbei, zur 
Malga Pieralongia. Auf den von Schafen beweideten Wiesen waren Edelweiß in Hülle und Fülle zu sehen. 
An der Malga legten wir noch eine Pause ein, um dann auf einem wunderschönen Panoramaweg zurück zur 
Regensburger Hütte zu gelangen. Die Hütte war wegen des 
bevorstehenden Wochenendes gut gefüllt. Wir ließen unseren 
letzten Abend mit einem hervorragendem Essen und einem 
guten Rotwein ausklingen.  Am Samstagmorgen war wiederum 
der schönste Sonnenschein. Wir richteten schon zeitig unsere 
Rucksäcke, um nach dem Frühstück abzusteigen. Jetzt, wo das 
Wetter immer besser wurde, fiel uns der Abschied nicht ganz 
leicht. Wir verabschiedeten uns vom Hüttenwirt und dem 
Personal und machten uns auf den Weg hinunter zum 
Parkplatz. Die Heimfahrt war problemlos und wir kamen wieder 
wohlbehalten zu Haus an.  

Trotz des durchwachsenen Wetters konnten wir auf eine schöne Tour zurückblicken. 

Das Grödnertal ist  sicher wieder einmal ein lohnendes Ziel für weitere Touren. 
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Mittwochswanderung 23.03.2011  

Endlich: Die Saison für die Mittwochswanderungen hat wieder 

begonnen. 

Am 23.03.2011 lud Gustav Fischer – zusammen mit Elisabeth –  zur ersten diesjährigen 
Wanderung von Zell über die Höhe 
und weiter durch die Flur nach 
Hettstadt. Dort besuchten die 
Wanderer des Bergbundes, in 
dankbarem Gedenken, das Grab 
unserer unvergessenen Rosemarie. 
Elisabeth stellte eine Kerzenampel 
auf. 

Wir alle wissen noch, dass Rosemarie 
2010 die letzte Mittwochswanderung 
für den 24.11. angesetzt und geplant 
hatte. Leider wurde das ihr Sterbetag. 

Rosemarie aber organisierte noch eine Vertretung für diese Führung. Wohl mit schwerem 
Herzen – aber bereitwillig – fand sich unsere Freundin Ingrid Lott mit der Unterstützung von 
Helmut Langer bereit uns zu führen. Beim Schlusshock schrieb Hilaria Burkard noch einen 
Kartengruß an Rosemarie und alle Teilnehmer unterzeichneten. So konnte Ingrid gerade noch 
an Rosemarie den Abschluss der Wanderung übermitteln. 

Hildegard und Klaus Roß 

 

U 30 Wochenende 
Im April kam es zur Neuauflage des U 30 Wochenendes auf der Hütte. 

Bei schönem Wetter trafen sich acht Hüttenbegeisterte um wieder viel zu lachen, zu spielen und 
zu wandern. Am Freitagabend starteten wir mit einer gemeinsamen, leckeren Brotzeit und auch 
das eine oder andere Bierchen wurde getrunken. 

Am Samstag wurde rasch der Kreuzberg erklommen, hier schmeckte nach ca. 1,5 h Gehzeit 
der Kloß mit Soß‘ und das dazugehörige Klosterbier. 

Ein kurzweiliger und lustiger Samstagabend wurde mit den traditionellen Schinkennudeln und 
Gurkensalat eröffnet - der Spülschnaps durfte nach getaner Arbeit nicht fehlen. Weiter ging‘s 
mit Spielen wie Kniffel oder Mäxle, wobei der eine oder andere einfach zu gut erzogen war und 
nicht lügen konnte. Das war hier natürlich nicht sehr hilfreich.  

Am Sonntag stand eigentlich Geo-Caching auf dem Plan, dass musste aber ausfallen, da die 
Geo-Caching-Expertin Sabine am Sonntagmorgen einen Auftritt mit ihrer Musikkapelle in der 
Heimat hatte. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben, dann halt beim nächsten Mal! 

So verabschiedeten wir uns gegen Sonntagmittag mit dem Versprechen beim nächsten Mal 
wieder dabei zu sein. 

Anmerkung des Textverfassers: Wir waren immerhin acht Teilnehmer, freuen uns aber 
nächstes Mal über 20/25/30! Wir haben abends viel überlegt und diskutiert, wie wir mehr von 
unseren DAV`lern im Alter zwischen 18 und 35 einmal im Jahr zu einem solchen Treffen auf der 
Hütte bewegen können. Bei vielen Absagen wurde Terminnot als Grund genannt, um dieser 
vorzugreifen hier schon mal der nächste Termin: 

19./20.05.2012: Ganz dick im Kalender eintragen!!! 

Bis demnächst, Sabine Behra & Bastian Schlögl 

Frauenkreis 
Jeden ersten 
Dienstagnachmittag im Monat 
treffen sich die Bergbund-
Frauen in Würzburg- 
Versbach. 
Auskunft bei Hiltrud Schömig, 
Telefon: 0931-26549 
 
Plattlergruppe 
Stammtisch an den Montagen 
der geraden Kalenderwochen 
um 20:00 Uhr im Gasthof „Zum 
Adler“, Würzburg-Versbach, 
Versbacher Straße 199, 
Telefon: 0931-283241 
 
Hallenklettern 
In den „kalten“ Monaten des 
Jahres je einmal samstags in 
einer Halle in oder in der 
Umgebung von Würzburg. 
Auskunft bei Heinz Schecker, 
Telefon: 09352-70701 
 
Sektionsabende 
Normalerweise an jedem 
zweiten Donnerstag eines 
Monats (Ausnahme August) um 
20:00 Uhr im DLRG-Heim, 
Würzburg-Heidingsfeld, 
Seilerstraße 5, Telefon: 0931-
613011. 
Näheres unter der Rubrik 
„Sektionsabende“. 
 
Mittwochs- und 
Monatswanderung 
Ein- oder zweimal im Monat 
(Ausnahme August) vor- oder 
nachmittags in der näheren und 
weiteren Umgebung von 
Würzburg. 
Länge etwa 10 bis 20 km. 
Näheres unter der Rubrik 
„Mittwochs- und 
Monatswanderungen“. 
 
Alpenvereinshütten 
Viele Alpenvereinshütten sind 
nach der regulären 
Bewirtschaftungszeit mit dem 
speziellen AV-Schlüssel 
zugänglich. 
Welche Hütten das sind, kann 
man im Internet recherchieren. 
Unsere Sektion verleiht diesen 
Schlüssel gegen eine 
Kautionsgebühr von 25 Euro. 
Ausgabestelle bei Franz 
Haimann 
Telefon: 0931-883049 
oder mobil: 0175-3644125. 
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Bekleidung und 
Ausrüstung für den 
Bergsport 
 
Rucksäcke, 
Outdoorhosen, 
Jacken, 
Wanderschuhe und 

Kletterausrüstung 

 

Martinstraße 2 

97070 Würzburg 

Telefon: 0931/16185 

geöffnet 

Mo - Fr 10:00 bis 18:30 Uhr 

Sa 10:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ausrüstung 
komplett? 



Hüttendienste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

A-/B-/C-Mitglieder 
3,00 Euro 

Nichtmitglieder, Erwachsene 
6,00 Euro 

Jugendliche und Junioren 
2,00 Euro 

Nichtmitglieder, Kinder bis 14 Jahre 
4,00 Euro 

Kinder bis 14 Jahre 
1,00 Euro 

Kurabgabe an die Stadt Bischofsheim pro Person ab 
dem 15. Lebensjahr und pro Übernachtung 0,50 Euro  

Jungmannschaft mit Streifband 
1,80 Euro  

Juli 2011     
02.07. bis 03.07. Edgar/Lilo Merker 0931-52294  
09.07. bis 10.07. Reinhard/Gertrud Gild 0931-274446  
16.07. bis 17.07. Thorsten Menig 

Manuel Menig 
09306-981538 
09369-982175 

 

23.07. bis 24.07. Bernhard/Bettina Grümpel 09364-3978  
30.07. bis 31.07. Josef/Hermine Lerzer 09384-466  

    
August 2011     
06.08. bis 07.08. Reiner Wirsching 09364-6473  
13.08. bis 14.08. Bernhard/Andrea Behra 0931-7843737  
20.08. bis 21.08. Gustav/Elisabeth Fischer 0931-462261  
27.08. bis 28.08. Gerd/Irene Hofmann 09366-1879  
    
September 2011     
03.09. bis 04.09. Edgar/Lilo Merker 0931-52294  
10.09. bis 11.09. Jochen/Helga Leutner 0931-612049  
17.09. bis 18.09. Sabine Behra 0931-45264151  
24.09. bis 25.09. Manfred/Marita Galmbacher 09372-3846 Arbeitstour 
    

Übernachtungspreise  

13 
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Gruppen sollten bitte möglichst frühzeitig bei 
der 1. oder dem 2. Vorsitzenden angemeldet 
werden. Das gleiche gilt für die 
Hüttendienste bzw. Mitglieder, die mit mehr 
als sechs Personen auf der Hütte 
übernachten möchten. Mitte Januar erfolgt 
die Terminvergabe bzw. Hüttenbelegung. 
Wir bitten zu beachten: Es gilt für die 
Hüttenreservierung, dass bei 
Gruppenanmeldungen der Verantwortliche 
3,00 Euro pro Person als Anmeldegebühr 
entrichtet. 

Diese wird mit der erfolgten Übernachtung 
verrechnet. Bei kurzfristiger Absage (ab vier 
Wochen vor dem reservierten Termin) wird 
die Gebühr nicht erstattet. 

Infos zur Hüttenbenutzung  

Die auf der Hütte aushängende Hüttenordnung bitten wir zu beachten. Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben von 
Franz Haimann , Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg (Frankenwarte), Telefon: 0931-883049 oder Handy: 0175-
3644125. 

Die Ausgabe und Rückgabe des Schlüssels, Abrechnungen und Anfragen sind nur nach telefonischer Absprache 
möglich. Die Schlüsselgebühr beträgt 10,00 Euro. Abrechnung und Schlüsselrückgabe ist innerhalb von vier Tagen 
nach Verlassen der Hütte bei Franz Haimann vorzunehmen. Nach dieser Zeit wird die Schlüsselgebühr nicht mehr 
zurückgegeben! 

Bei Hüttenbesuchen an Samstagen vor 12.00 Uhr bitte vor der Abfahrt mit dem betreffenden Hüttendienst 
Rücksprache nehmen. In den Wintermonaten wird der Hüttenschlüssel nur an den Hüttendienst ausgegeben, zu 
anderen Zeiten nur an Personen, die in die Hüttenordnung eingewiesen sind. 

Anmeldung für Urlaubswünsche auf der Hütte bitte schriftlich einreichen. Auf der Hütte ist Schlafsackzwang und es 
sind eine Taschenlampe sowie Hüttenschuhe mitzubringen. Der Aufenthalt von Tieren in der Hütte kann nicht 
gestattet werden. 

Geographische Koordinaten N 50° 25,395‘   O 09° 58,100‘ 
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Radtour am 24.07.2011 

Lothar Fell, Telefon 0931-272288 

Fahrradtour, ca. 60 km: Würzburg-Biebelried-Sulzfeld-Ochsenfurt-Würzburg 

Start um 09:00 Uhr Real Markt, Nürnberger Straße 

Marschverpflegung mitbringen, mittags ist eine Einkehr vorgesehen. 

 

 

Monatswanderung 17.07.2011 

Hiltrud Stettinger, Telefon 09342-1488 

Treffpunkt:  

08:00 Uhr in Würzburg, Parkplatz gegenüber Realmarkt oder 

09:00 Uhr Parkplatz an der Nickelsmühle 

Route: ... – Hasloch, > Richtung Schollbrunn, > Richtung Michelrieth, > direkt nach der 
Kapellenruine links ins Mühlental. Wir wandern im Wald links am Haslochbach entlang 
fast bis zur Haseltalbrücke und rechtsseitig zurück. Schlusshock ist in der Nickelsmühle. 

Anfahrt: auf A 3 Richtung Aschaffenburg, Abfahrt Marktheidenfeld, durch Michelrieth 
Richtung Hasloch, nach ca. 2 km (bei der Schneidmühle) rechts ab zur Nickelsmühle 

 

Mittwochswanderungen 

27.07.2011: Rechts und links des Mains 

Richard Kess, Telefon 09384-485 

Treffpunkt: 13:00 Uhr Fähre Wipfeld 

Route: Von der Fähre aus führt uns der Weg über Stammheim nach Fahr. Über Unter- 
und Obereisenheim vorbei kommen wir zurück nach Wipfeld. Ca. 12 km. 

Schlusshock in der Heckenwirtschaft 

 

28.09.2011: Bergtheimer Flur 

Josef Lerzer, Telefon 09384-466 

Treffpunkt: 13:00 Uhr Dipbach, Sportheim 

Wir wandern nach Bergtheim und kommen über den Panoramaweg vorbei am 
Fliegerplatz zurück nach Dipbach. 

Schlusshock im Sportheim 
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Sektionsabende   

Die Sektionsabende - vormals Monatsversammlungen - finden statt im 

DLRG-Heim 
Seilerstraße 5 
97084 Würzburg 
Telefon: 0931-613011 
Gäste sind herzlich willkommen!  

 

 
14.07.2011 

 
Grillabend bei der DLRG 
Wer sich im Juni noch nicht angemeldet hat, bitte 
bis spätestens 05.07. bei Frank Baumer, Telefon 
09366-7197 anmelden. 
Treffpunkt 20:00 Uhr DLRG-Heim, Seilerstraße 5 

 
08.09.2011 

 
Gemütliches Beisammensein und Austausch 
der Urlaubserlebnisse 
Treffpunkt 20:00 Uhr DLRG-Heim, Seilerstraße 5 

 
13.10.2011 

 
Werner Künzel zeigt Bilder von seinen 
Georgien-Unternehmungen 
Treffpunkt 20:00 Uhr DLRG-Heim, Seilerstraße 5 

 
10.11.2011 

 
Georg Heil  holt den ausgefallenen Vortrag vom 
Februar nach und entführt uns zu seinem Trip 
"Auf der Wolga nach St. Petersburg"  
Treffpunkt 20:00 Uhr DLRG-Heim, Seilerstraße 5 

 
08.12.2011 

 
Adventliche Feier mit Mitgliederehrung  
Bitte im November anmelden. Wir klären vorher 
ab, ob die Feier mit oder ohne gemeinsames 
Essen stattfindet. 
Treffpunkt 20:00 Uhr DLRG-Heim, Seilerstraße 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

 

Herausgeber 

Sektion Bergbund Würzburg 

des Deutschen Alpenvereins e. V. 
www.bergbund-wuerzburg.de 

 
Geschäftsstelle 

Margot Kraus, 1. Vorsitzende 

Vorstadt 8, 97225 Zellingen,  
Telefon 09364-5356, Telefax 09364-

896160 
bergbund-wuerzburg@t-online.de 

 
Gestaltung 

Wolfgang Greubel, Am Schleifweg 5,  

97222 Rimpar, Telefon 09365-4164, 
2011@wolfgang-greubel.de 

 
Bankkonten 

Sparkasse Mainfranken Würzburg 
BLZ 790 500 00 
Vereinskonto: 42 01 73 50 

Hüttenkonto: 42 04 55 83 
 

Druck 

Franz Scheiner GmbH, 

Haugerpfarrgasse 9, 97070 
Würzburg 

e-Mail: franz@scheiner.de, 
www.scheiner.de 
 

Versand 

Lettershop Seubert GmbH,  

Pointstr. 11,  
97276 Margetshöchheim 

Auflage: 400 Stück 
 
Der Bezugspreis ist im 

Mitgliedsbeitrag enthalten. 

 
 
Beiträge 2011 
 
A-Mitglieder 45,00 € 
B-Mitglieder 22,50 € 
C-Mitglieder 12,00 € 
Junioren 26,00 € 
Jugendliche 14,00 € 
Kinder 2,00 € 
Familien 67,50 € 
 

Aufnahmegebühren 2011 
A-Mitglieder 10,00 € 
B-Mitglieder 5,00 € 
C-Mitglieder 5,00 € 
Junioren 4,00 € 
Jugendliche 4,00 € 
Kinder 2,00 € 
Familien 15,00 € 
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Franz ist sicher schon mit Rhönwasser getauft 
worden. An ein Leben ohne Hütte am Himmeldunk 
kann er sich wohl gar nicht erinnern. Nicht nur zum 
Wandern und Ski fahren zog es seine Eltern und 
Geschwister zur Hütte, auch die Modellfliegerei hatte 
es ihnen angetan. 

Auch als er „flügge“ geworden ist, sah man ihn 
häufig in der Hütte und so manche/r hat am 
vereinseigenen Lift das Ski fahren von ihm gelernt 
oder unter seiner Anleitung das Wedeln versucht. 
Beruflich zog es ihn zur Bereitschaftspolizei und 
neben der polizeilichen Ausbildung gelang es ihm 
auch, die Ausbildung zum Skilehrer abzuschließen. 

Als Jugendreferent arbeitete Franz im Vorstand mit und vertritt die Jugend auch heute 
noch im Stadtjugendring. Die gemeinsamen Pfingstfahrten  zum Bergbund-Hüttle am 
Spitzingsee wurden für die weiterwachsende Jugendgruppe organisiert und das Hüttle bald 
auch mit Kind und Kegel belegt.  

Nachdem er sich altersbedingt von der Jugend verabschiedet hatte übernahm er nach 
kurzer Zeit von Helmut Schmitt die Hüttenverwaltung und kümmert sich seitdem 
gewissenhaft um die Ausgabe des Hüttenschlüssels und die Entgegennahme der 
Hüttenabrechnungen. 

In den Alpen unternimmt Franz mit seinen Freunden gerne Eistouren und nach einer 
geglückten Fahrt kommt er ins Schwärmen. Skihochtouren und Ski fahren bleiben seine 
Leidenschaft. 

Aber auch das Klettern hat es ihm mittlerweile angetan. Er hütet die Kletterkiste, ist bei den 
Terminen in der Kletterhalle so oft es geht anwesend und hat auch die Ausbildung als 
Kletterwandbetreuer absolviert. 

Wir können uns nur wünschen, dass Franz mit seiner Familie weiterhin so aktiv bleiben 
kann und seine Frau Sabine, seine drei Kinder und das Enkelkind seine Hobbys gerne mit 
ihm teilen. 

Portrait Franz Haimann 

Erste Vorsitzende 
Margot Kraus 
Vorstadt 8 · 97225 Zellingen 
Telefon: 09364-5356 
Telefax: 09364-896160 
eMail: bergbund-wuerzburg@t-online.de 
 
Zweiter Vorsitzender 
Frank Baumer 
Mooser Straße 14, 97256 Geroldshausen 
Telefon: 09366-7197 
eMail: fmbaumer@freenet.de 
 
Schatzmeister 
Horst Bauer 
Am Rimbach 9, 97269 Kirchheim 
Telefon: 09366-6106 
eMail: bh.bauer@t-online.de 
 
Schriftführerin 
Silvia Zweyer 
Crevennastraße 10, 97072 Würzburg 
Telefon: 0931-3535494 
eMail: silvia.zweyer@web.de 
 
Jugendreferent 
Thomas Hochrein 
Wirsbergstraße 16, 97070 Würzburg 
Telefon: 0931-2509395 
eMail: thomas.hochrein@web.de 
 
Beisitzer: 
Wanderwart 
Dieter Christ 
Versbacher Röthe 67, 97078 Würzburg 
Telefon: 0931-21165 
eMail: bb-wanderwart@gmx.de 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Katrin Selsam-Geißler 
Antonie-Werr-Straße 8, 97082 Würzburg 
Telefon: 0931-4607310 
eMail: selsamgeissler@yahoo.de 
 
Hüttenwart 
Ernst Kraus 
Vorstadt 8, 97225 Zellingen 
Telefon: 09364-5356 
eMail: emkraus@t-online.de 
 
Mitgliederverwaltung 
Bruno Eich 
Falkenstraße 6, 97276 Margetshöchheim 
Telefon: 0931-4605165 
eMail: bruno.eich@t-online.de 
 
Beirat: 
Hüttenverwaltung 
Franz Haimann 
Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg 
Telefon 0931-883049 
eMail: franz.haimann@web.de 
 
Ausbildung 
Heinz Schecker 
Telefon: 09352-70701 
eMail: heinz.schecker@schecker-dach.de 
 
Naturschutz 
Ursula Schüler 
Hessenstraße 5, 97078 Würzburg 
Telefon: 0931-281101 
eMail: schuelerkh@arcor.de 
 
Sektionsmitteilung 
Wolfgang Greubel 
Am Schleifweg 5, 97222 Rimpar 
Telefon: 09365-4164 
eMail: 2011@wolfgang-greubel.de 
 
Internet 
Manuel Menig 
Am Grohberg 4, 97297 Waldbüttelbrunn 
Telefon: 09369-982175 
eMail: manuel.menig@gmx.de 
 
Frauenkreis 
Hiltrud Schömig 
Lengfelder Straße 46, 97078 Würzburg 
Telefon 0931-26549 
eMail: th.schoemig@t-online.de 
 
 

Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereines e.V, c/o Margot Kraus, Vorstadt 8, 97255 Zellingen 
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